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Aus dem Inhalt

Sommerfest I
Das große Sommerfest der Lüttringhauser Feuerwehr auf
dem Schützenplatz erwies sich am vergangenen Wochenen-
de als Publikumsmagnet.                      (mehr dazu auf S. 5)

Sommerfest II
Bei etwas zu warmem Sommerwetter feierte das Christliche
Altenheim Fiedenshort sein diesjähriges Sommerfest mit
der Hauptattraktion, einem Besuch und einer Vorführung
der Falknerei Bergisch Land.               (mehr dazu auf S. 6)

Sommerfest III
Ein Naturerlebnis mit allen Sinnen für Kinder und Erwach-
sene war das Sommerfest der Natur-Schule Grund. Viel
Wissenswertes über Tiere und Pflanzen – aber auch über den
Klimaschutz wurde vermittelt.             (mehr dazu auf S. 8)

… und weitere 33 Themen in dieser Zeitung.

Letzte Meldung

Pfarrfest 
St. Joseph  

(Ro.) Das Pfarrfest in der
Katholischen Gemeinde
St. Josef startet am Sams-
tag, dem 11. Juli, ab 19.00
Uhr mit einem gemütli-
chen Dämmerschoppen auf
dem Platz vor der Unter-
kirche. Bei leckeren Spei-
sen und kühlen Getränken
haben die Besucherinnen
und Besucher Zeit für Be-
gegnungen und Zeit, mit-
einander ins Gespräch zu
kommen.
Am Sonntag, dem 12. Juli,
wird das Katholischen
Pfarrfest nach der Famili-
enmesse um 11.30 Uhr
rund um die Kirche fortge-
setzt. Man darf sich auf ein
buntes Programm mit tol-
len Aktionen für Kinder
freuen, auf musikalische
Highlights des Chors
„aChord“ in und nach der
Messe sowie auf ein gesel-
liges Rudelsingen mit Wil-
fried Krause. Auch am
Sonntag ist für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt.
Die Veranstalter:innen freu -
en sich auf viele Gäste.

(Ro./LMP) Über 200 Gäste
hatten sich am vergangenen
Samstag in der Reformierten
Kirche zum Sommerkonzert
mit dem Titel „Sing, Sing,

Sing“ des beliebten
Chors „Musik 74“ ein-
gefunden. Ihre Erwar-
tungen wurden wieder
einmal voll erfüllt,
wenn nicht sogar über-
troffen. Unter der be-
währten Leitung von
Silke Schneider und der
Begleitung von keinem
Geringeren als Kirchen-
musikdirektor Jens-Pe-
ter Enk am Flügel prä-
sentierten die Sänger:
innen  einen bunten
Reigen aus traditionel-
ler Kirchenmusik und
schwungvollen Musi-
cal-, Schlager- und
Jazz-Melodien. Zum
Programm gehörte die

klassische Interpretation des
Psalms 43 „Richte mich, Gott“
von Felix Mendelssohn-Bart-
holdy ebenso wie die moderne
Version des Psalms 131 „Bist

du da, bin ich geborgen“ des
zeitgenössischen Komponisten
David Plüss.

Das mitreißende Medley aus
Andrew Lloyd Webbers Musi-
cal „Joseph“ stellte den Chor
vor besondere Herausforderun-
gen, denen er aber mit Bravour
entsprechen konnte. Darüber
hinaus zeigte aber auch Jens-
Peter Enk wieder seine enorme
musikalische Bandbreite an der
Kirchenorgel. Sein Solo mit
der Titelmelodie aus dem Film
„Fluch der Karibik“ sorgte für
langanhaltenden Applaus. 

Weitere herausragende Auf-
tritte hatten Alexandra Hal-
bach, Christine Simon und An-
dreas Halbach mit ihren Soli
beim Stück „Begleite mich,
Gott“ aus der Feder des aktuel-
len Komponisten und Lieder-
machers Gregor Linßen. Beim
Lied „Du bist mein Zukunfts-
ort“ – einer Komposition von

Michael Ledner – schaffte es
Chorleiterin Silke Schneider
sogar, das gesamte Publikum
zum Mitsingen zu animieren.

Augenzwinkernd-humorvoll
zeigte sich der Chor im ab-
schließenden Teil bei den Stü-
cken „Probier’s mal mit ’nem
Bass“ von den Wise Guys und
„Der perfekte Moment“ von
Max Raabe – begleitet von
Benjamin Halbach mit seinem
Banjo auf der oberen Kanzel.
Sommerlich swingend münde-
te das stimmungsvolle Konzert
in dem titelgebenden Jazz-
Klassiker von Louis Prima
„Sing, Sing, Sing“.

Langanhaltender Applaus,
der in stehende Ovationen
überging, motivierte „Musik
‘74“ mit dem Lied „Bleib bei
uns“ von Martin Buchholz zu
einer bewegenden Zugabe, an
der sich das Publikum noch
einmal beteiligen durfte.

Über 200 Gäste beim schwungvollen Auftritt in der Reformierten Kirche

Der Chor „Musik 74“ der Reformierten Gemeinde bot bei seinem Sommer-Konzert ein farbenfrohes Bild.            

Benjamin Halbach mit seinem
Banjo auf der Kanzel der Kirche. 

Als Solisten: Andreas Halbach, Alexandra Halbach und
Christine Simon (v.l.n.r.).                            (Fotos: LMP)

Beim gemeinsamen Lied „Du bist mein Zukunftsort“ diri-
gierte Silke Schneider den „Chor“ der über 200 Gäste.

Vielfältiges Konzert von
„Musik 74“ begeisterte

Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal (Ronsdorf)
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(W.) Die „nachtfrequenz“ ist
das bundesweit größte vernetz-
te Jugendkultur-Projekt. Seit
2010 präsentiert dieses dezen-
trale Event die Aktivitäten von
jungen Menschen in ganz
NRW. Ob Hip-Hop oder Thea-
ter, Gaming oder Manga, Graf-
fiti oder Konzerte – Jugendli-
che sind von A-Z beteiligt an
der Planung, Gestaltung und
Präsentation. 2026 nimmt eine
Rekordzahl von 106 Städten
und Gemeinden teil. In 180 Lo-
cations gibt es Angebote und
Events, die überwiegend kos -
tenlos sind.

Bei der letzten Bundestags-
wahl lag die Zahl der Erstwäh-
ler:innen bei 3,9%, die 60+-
Generation lag bei 42%. Für ei-
ne generationsgerechte, gute
Zukunft müssen Jugendliche
massiv gefördert und gehört
werden. Sie brauchen Erfah-
rungen der Selbstwirksamkeit,

Möglichkeiten, sich auszupro-
bieren und sich zu beteiligen.
Die „nachtfrequenz“ ist dafür
mit ihrer Vielfalt Best-Practi-
ce-Beispiel und ein echtes Er-
folgsmodell. Damit setzt die
Landesvereinigung „Kulturelle
Jugendarbeit“ (LKJ NRW) als
Veranstalterin diese wichtige
Arbeit in den Fokus, die das
ganze Jahr über von den Ak-
teur:innen in der Jugendkultur
in NRW geleistet wird.

„Mich beeindruckt jedes Jahr
aufs Neue, mit welcher Kreati-
vität und Offenheit Jugendli-
che diese Nacht prägen. Die
„nachtfrequenz“ steht für mich
für unsere offene, vielfältige
und gut vernetzte Jugendkul-
tur.“ (Ilva Menzel, Leiterin der
Landesvereinigung Kulturelle
Jugendarbeit NRW e.V.)

Infos und die Städte, die mit-
machen, findet man unter
„www.nachtfrequenz.de“

Nacht der Jugendkultur

16. nachtfrequenz

www.sonntagsblatt-online.de
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Handwerk in
Ronsdorf

Schreiner

Bauunternehmung

Entsorgung

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 95 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Container
-  für Schutt & Müll
-  Abfälle aller Art
     Anlieferung möglich

Gasstraße 11 · 42369 Wuppertal
Telefon: 4 69 83 72 · Telefax: (02 02) 4 66 03 93
info@tamm-gmbh.com · www.tamm-gmbh.com

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Breite Straße 7 b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30
www.kuether-gmbh.de

Bau- & Möbelschreinerei

KÜTHER GmbH

Wollen Sie bauen, umbauen, erweitern 
oder renovieren, finden Sie hier 

kompetente Ansprechpartner in Ronsdorf.
Meisterbetriebe, die für Qualität, 

Zuverlässigkeit und ein gutes Preis-/
Leistungsverhältnis stehen!

Tamm GmbH

(Hb./LMP) Gute Unterhal-
tung gab es am vergangenen
Sonntag beim Gemeindefest
rund um die Lichtenplatzer Ka-
pelle. 

Das erste Highlight des Ta-
ges war – nach dem Familien-
gottesdienst zum Auftakt – die
Aufführung des Kindermusi-
cals „Felicitas Kunterbunt“,
bei dem zur Freude aller Betei-
ligten Groß und Klein mit-
machten: Vom „Spatzen“-,
über den Kinder- und Jugend-,
bis hin zum Erwachsenen-Chor

Gemeindefest an der Lichtenplatzer Kapelle

waren alle Altersgruppen der
Gemeinde Unterbarmen-Süd
auf der Bühne.

Das große Angebot an Grill-
spezialitäten und Salaten, Kaf-
fee und Kuchen konnte auch
durch den zwischenzeitlichen
Regenschauer am Mittag nicht
beeinträchtigt werden, hatte
man doch mit zwei Pavillons
für Überdachung gesorgt. Zu-
dem gab es eine (alkoholfreie)
Cocktailbar im Jugendraum. 

Für den zweiten großen Hö-
hepunkt des Festes sorgten

wieder einmal Jürgen Dorf und
Ulrich Schramm. Denn: „Was
wäre ein Gemeindefest ohne
‚Meet the Past‘?“, wie Pfarrer
Michael Seim schon bei der
Begrüßung zum Auftakt des
Festes angekündigt hatte. Das
Musiker-Duo sorgte mit sei-
nem unerschöpflichen Reper-
toire ewig junger Oldie-Hits
aus den 1960er und 1970er
Jahren – à la „Beatles“, „Bob
Dylan“ und „John Denver“ –
für einen stimmungsvollen
Ausklang am Nachmittag.

„Meet the Past“ – das Duo mit Jürgen Dorf (links) und Ulrich Schramm spielte beim Ge-
meindefest beliebte Songs aus seinem Oldie-Repertoire.                              (Foto: LMP)

Kindermusical und Oldie-Hits

(Ro.) Eberhard Vogler prä-
sentiert sein Projekt „Eine Lie-
beserklärung …“, in der er
zwei eindrucksvolle Wupperta-
ler Sehenswürdigkeiten foto-
künstlerisch untersucht: die
Schwebebahn, das berühmte
Wahrzeichen der Stadt, und die
Nordbahntrasse, eine ehemali-
ge Eisenbahnstrecke, die zu ei-
nem Fuß- und Radweg umge-
staltet wurde.

Die Schwebebahn symboli-
siert ein modernes Verkehrs-
mittel und technischen Fort-
schritt, während die Nordbahn-
trasse von Transformation und
Nachnutzung erzählt. Beide
Touristenattraktionen ermögli-
chen ungewöhnliche Ansichten
auf die Stadt und verknüpfen
Vergangenheit und Gegenwart
auf eindrucksvolle Weise.

Bei diesem Projekt handelt

Eine Liebeserklärung für Wuppertal

es sich nicht um eine Doku-
mentation, und es besteht kein
Anspruch auf Vollständigkeit.
Es ist eine persönliche Annähe-
rung, geprägt von dem, was
Eberhard Vogler als gebürtiger
Wuppertaler in seiner Heimat-
stadt fasziniert.

„Eine Liebeserklärung …“
lädt die Besucher und Besu-
cherinnen ein, vertraute Räume
aus neuen Blickwinkeln zu be-
trachten. Die Vernissage findet
am 18. Juli um 18 Uhr in der
Schwarzbach statt.

Eine Ausstellung der Foto-
grafien ist vom 18. bis 31. Juli
in der „Schwarzbach Galerie –
Barbara Binner“ in der
Schwarzbach 174 in 42277
Wuppertal zu sehen. Die Öff-
nungszeiten der Galerie sind
sonntags, mittwochs und frei-
tags von 15 bis 18 Uhr.

Eine künstlerisch-fotografische Umsetzung der Schwebe-
bahn von Ebi Vogler.

Ebi Vogler stellt aus

(Ro./PK) Beim monatlich
stattfindenden „Gespräch“ in
der katholischen Gemeinde St.
Joseph ging es am Dienstag um
die Frage, ob der Diakonat ein
frauengerechtes Amt ist, oder
besser: sein kann. Das Thema
scheint vielen Menschen auf
der Seele zu liegen, denn 30 
Interessierte besuchten den
Abend.

Wie Referentin Dr. Jutta Ma-
der-Schömer, Vorsitzende des
Netzwerks Diakonat der Frau,
humorvoll zum Beginn ihres
Vortrages mitteilte, wollte sie
auf eine Trinkpause nach den
ersten 22 Minuten heute aus-
nahmsweise verzichten, eine
Anspielung auf die Fußball-
WM. Doch schnell wurde es
ernst.

Dr. Mader-Schömer zeigte
einen rund 40-minütigen Film
zum Thema des Abends, in
dem einige Theologinnen ihre
Sicht der Dinge mitteilten.
Auch Prof. Dr. Peter Hüner-
mann, ein Verfechter des Dia-
konats der Frau, plädierte ein-
drucksvoll: „Beim Diakonat
der Frau geht es um nichts an-
deres als beim Diakonat der
Männer.“ Zur Klarstellung: der
Diakonat (aus dem Griechi-
schen „diakonos“: Helfer, Die-
ner) ist ein geistliches Kirchen-
amt, das neben dem Priester-
amt mit einem anderen

Warum gibt es keine Diakoninnen (mehr)?

Schwerpunkt besteht. Die
Hauptarbeit des Diakonats ist
die Seelsorge, die karitative
Tätigkeit und die Assistenz bei
Gottesdiensten. Diakone wer-
den geweiht, Diakoninnen der-
zeit nicht.

„Das alles machen Frauen
seit Jahrhunderten“, hieß es im
Film, der eine noch unbearbei-
tete Welturaufführung darstell-
te. „Und viele Frauen würden
das, was sie ohnehin tun, auch
gerne im Namen der Kirche
machen.“

Dabei gibt es den Diakonat
der Frau schon lange. „Es ist
einerseits erstaunlich, dass es
immer wieder Widerstände da-

gegen gibt“, äußerte die Refe-
rentin. „Andererseits ist der
Diakonat der Frau niemals ver-
boten worden. Er ist nur ‚außer
Gebrauch gekommen‘. Es gab
Zeiten, da war das anders.“
Das Netzwerk Diakonat der
Frau arbeitet daran, dieses
frauengerechte Amt wieder
einzuführen. „Das fordern vie-
le Frauen auf der ganzen Welt“,
wusste Dr. Mader-Schömer zu
berichten. „Unser Weg ist län-
gerfristig – und konfliktscho-
nend – angelegt.“ Das Pro-
blem, so die Theologin, sei
nicht auf ein Land beschränkt.
„Das Problem ist eines der
Weltkirche.“

In der anschließenden Dis-
kussionsrunde ergaben sich
zahlreiche Meldungen, die
auch sehr deutlich formuliert
wurden. So hieß es zum Bei-
spiel: „Die Respektlosigkeit
gegenüber Frauen – und ge-
genüber Gott – ist unerträg-
lich.“ Oder: „Brauchen wir
überhaupt die Weihe?“ Oder:
„Wir dürfen und können mehr,
als uns zur Zeit erlaubt wird.“

In der Reihe der Diakonin-
nen, deren Wirken bezeugt ist,
wurde unter anderen die Dia-
konin Phoebe genannt, die
Paulus im Römerbrief erwähnt.

Weiteres zum Thema finden
Interessierte hier: www.
diakonat.de

Dr. Jutta Mader-Schömer
beim „Gespräch“ im Ge-
meindesaal von St. Joseph
zum Thema Diakonat der
Frau.                    (Foto: PK)

„Das Gespräch“ in St. Joseph

kurz notiert
Blitzer

(W.) Für die kommende Wo-
che sind Radarkontrollen ange-
kündigt. Autofahrer:innen, die
sich nicht an die höchstzulässi-
ge Geschwindigkeit halten,
werden unter anderem am
Montag an der Hahnerberger
Straße, Küllenhahner Straße,
an der Lohsiepenstraße, Am
Kraftwerk und An der Blutfin-
ke geblitzt. Am Mittwoch kon-

trolliert die Stadt das Tempo
am Oberen Grifflenberg, an der
Jägerhofstraße und der Cro-
nenberger Straße. Der mobile
Blitzer steht am Donnerstag
an der Remscheider Straße,
Kurfürstenstraße, Lüttringhau-
ser Straße, an der Obere Lich-
tenplatzer Straße, Untere Lich-
tenplatzer Straße und Lönsstra-
ße. Allen eine gute Fahrt durch
die Woche!

(W.) Wie gehen Jugendliche
sicher mit sensiblen Themen
wie Sexting und der Verbrei-
tung von Intimbildern um? Um
diese Fragen ging es beim Auf-
bauworkshop der Wuppertaler
Medienscouts. Knapp 60 Me-
dienscouts und Beratungsfach-
kräfte von vier Schulen vertief-
ten dort ihr Wissen, um Mit-
schülerinnen und Mitschüler
künftig noch besser im digita-
len Alltag zu unterstützen.

Das Projekt „Medienscouts“
zielt darauf ab, Kinder und Ju-
gendliche für die digitale Welt
fit zu machen. Der Peer-to-
Peer-Ansatz schafft in den
Schulen einen vertrauensvollen
Rahmen, in dem sensible The-
men, Medienfragen und digita-
le Probleme offen angespro-
chen werden können. Die Me-
dienscouts bieten Beratungs-
stunden an und informieren zu
Themen wie Social Media, Si-
cherheit im Netz oder Cyber-
mobbing.  Begleitet werden die
Medienscouts an den Schulen
durch pädagogische Bera-
tungsfachkräfte, die für eine
fachliche Einordnung sorgen
und vor Ort zur Seite stehen.
So wird sichergestellt, dass das
Angebot im Schulalltag veran-
kert bleibt.

Der Aufbauworkshop fand
mit knapp 60 Medienscouts
und Beratungsfachkräften von
insgesamt vier Schulen am

Medienkompetenz in Wuppertaler Schulen

Carl-Fuhlrott-Gymnasium statt.
Auch die Kriminalprävention
der Polizei war vor Ort und in-
formierte die Scouts über den
rechtlichen Rahmen im Netz
sowie die polizeiliche Arbeit
bei Cyberkriminalität.

Bereits 23 Schulen nehmen
an dem Projekt teil: Bernhard-
Letterhaus-Schule, Carl-Fuhl-
rott-Gymnasium (Sonderabzei-
chen Desinformation 2025),
Erich-Fried-Gesamtschule
Ronsdorf, Erzbischöfliche Re-
alschule Dönberg, Erzbischöf-
liche St. Anna-Schule (Sonder-
abzeichen Cybermobbing 2024),
Eugen Langen Gesamtschule,
Friedrich-Bayer-Realschule,
Ganztagsgymnasium Johannes
Rau, Gesamtschule Barmen,
Gesamtschule Else Lasker-
Schüler, Gesamtschule Langer-
feld (Sonderabzeichen Cyber-
mobbing 2024 & Desinforma-
tion 2025), Gymnasium Bay-
reuther Straße, Gymnasium
Sedanstraße, Gymnasium Voh-
winkel, Hauptschule Barmen-
Südwest, Helene-Stöcker-
Schule, Helene Weber Schule,
Max-Planck-Realschule, Pina-
Bausch-Gesamtschule, Real-
schule Hohenstein, Realschule
Leimbacherstraße, Realschule
Vohwinkel, Wilhelm-Dörp -
feld-Gymnasium.

Interessierte Schulen können
sich beim Zentrum für digitale
Bildung Wuppertal informieren.

Digitale Vorbilder

(Lü./LMP) Das traditionelle
Sommerkonzert des Leibniz-
Gymnasiums bot am Donners-
tagabend in einer fast vollbe-
setzten Aula an der Lockfinker
Straße ein buntes Programm.
Der Schulchor, das Junior-Or-
chester, die Alumni-Band und
der gerade wieder zum Leben
erweckte Pop-Chor wussten das
Publikum ebenso zu begeistern
wie etliche Instrumental- und
Gesangsdarbietungen, ob als
Solo oder im Duett. Hinsicht-
lich der Musikrichtungen zogen
die jungen Leibniz-Talente
ebenfalls alle Register: Von

Buntes Programm am Leibniz

Klassik, über Rock und Pop bis
zum Hiphop war alles dabei.

Den würdigen Abschluss in
einem Konzert voller Höhe-
punkte bildeten die Leibniz-
Schüler Valentino Lombisani
und Louis Christ, die mit ihrer
Coverband „The Beams“ gera-
de im Begriff sind, mit ersten
öffentlichen Auftritten in der
Remscheider Musikszene voll
durchzustarten. Spätestens bei
ihrer Version des Pink-Floyd-
Stücks „Mother“ und einem
begnadeten Gitarrensolo von
Lombisani hielt es niemanden
mehr auf den Stühlen. 

„The Beams“ (v.l.n.r.): Kai Balke, Valentino Lombisani, He-
lene Andreas und Louis Christ machen sich gerade einen
Namen in der Remscheider Szene.                (Foto: LMP) 

Sommerkonzert

Weitersagen dauert länger
SONNTAGSBLATT
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Donnerstag, 6. August 2026 um 19.00 Uhr
Raum „Oase“ Christliches Altenheim „Friedenshort“ e.V.
Friedenshort 80, 42369 Wuppertal-Ronsdorf

Unsere Leistungen

· Hilfe im Alltag
· Unterstützung im Haushalt
· Betreuungsleistungen
· Gemeinsame Aktivitäten
· u.v.m.

Bereits ab Pfl egegrad 1 
besteht Anspruch auf 
131€/Monat
für Entlastungsleistungen.

DIE ALLTAGSBEGLEITER WUPPERTAL 
Erbschlöer Straße 8, 42369 Wuppertal, 0202 74 73 09 04
kontakt@diealltagsbegleiter-w.de • www.diealltagsbegleiter.de
Sie erreichen uns: Mo – Fr  9.00 – 14.00 Uhr 

Zertifizierter Anbieter für Angebote zur Unterstützung im Alltag nach § 45a SGB XI.
Anerkannte Beratungsstellenach § 37 SGB XI.

Die Abrechnung kann direkt mit der Pflegekasse erfolgen.

(Ro./PK) „Bühne frei –
Highlights aus Film, Musical
und Popmusik“ – so lautete der
Titel des traditionellen Som-
merkonzertes des gemischten
Chors Pro Musica, der seinen
Stammsitz in Ronsdorf hat.
Wie gewohnt hatte der Chor
musikalische Gäste zur Unter-
stützung des Programms einge-
laden: So ist der Pianist Igor
Parfenov (diesmal ohne seine
erkrankte Ehefrau Maria Parfe-
nova) als Stammgast zu be-
zeichnen, dazu kamen Rosana
Levental (Cello), Cara Megnin
(Oboe) sowie der „kleine
Chor“ des Ensembles: Spin
Off. Das Sommerkonzert fand
in der Lutherkirche statt.

Die musikalische Bandbreite
des neunzigminütigen Konzer-
tes war enorm: Angefangen mit
dem (nur von den Männern)
gesungenen „Ich war noch nie-
mals in New York“ von Udo
Jürgens ging es über ein
schwebendes, beinahe schon
ätherisches „Somewhere“ (Leo -
nard Bernstein) zu Elton Johns
Popmusik. Die Leiterin des
Chores, Renate Schlomski, er-

Von Udo Jürgens bis zu den Beatles

wies sich auch als sehr gute Pia-
nistin, die die Cellistin Rosana
Levental bei „Der Schwan“ aus
dem „Karneval der Tiere“ be-
gleitete. Auch bei Maurice Ra-
vels „Pavane“ trat sie pianis -
tisch in Erscheinung und spiel-
te gemeinsam mit der Oboistin
Cara Megnin das impressio -
nistische Werk. Zusammen mit
Helga Czischke sang sie im
Duett – ebenfalls komponiert
von Leonard Bernstein – „Ne-
verland“ aus „Peter Pan“. Ge-
sondert erwähnt werden muss
ebenso „Gabriels Oboe“ des
italienischen Filmkomponisten
Ennio Morricone, in dem die
schöne Idee aufgeführt wurde,
die betörende Melodie durch
Cello und Oboe spielen und
den Chor die Harmonien
gleichsam summen zu lassen.
Auch die beiden Lieder aus
dem Film „Die Kinder des
Monsieur Mathieu (gesungen
von den Damen des Chores)
entfalteten ihre Wirkung. 

Und zwei „Überstücke“ gab
es zu hören und zu bestaunen:
Wie es Spin Off mit „nur“ 13
Singenden schaffte, eine a-

cappella-Version von John
Farnhams Poprock-Hymne
„You’re the voice“ zu gestal-
ten, die so voller Kraft und
Herzblut steckte, dass man das
grandiose Original getrost ver-
gessen konnte, war schon
höchst erfreulich. Aber Igor
Parfenov setzte noch einen
drauf: Seine Version des „Li-
bertango“ (Astor Piazzolla)
war so voller Esprit, Liebe zur
Musik und Virtuosität, dass es
ein Wunder war, das anschlie-
ßend das Dach der Kirche noch
vorhanden war. 

Den Abschluss des Konzer-
tes, das wie üblich von Renate
Schlomski souverän geleitet
wurde, bildeten die Beatles,
deren „All you need is love“
von den mehr als 30 Mitglie-
dern des Chores in den Stro-
phen im leicht ungewohnten
7/4tel-Rhythmus gesungen
wurde, wie es sein soll.

Im Konzert wurden zwei
Sängerinnen des Chores für
langjährige Mitgliedschaft ge-
ehrt: Marie-Luise Walter (für
70 Jahre) sowie Doris Fricke
(für 75 Jahre bei Pro Musica).

Der gemischte Ronsdorfer Chor Pro Musica bei seinem Sommerkonzert in der Evange-
lischen Lutherkirche (Foto: PK)

Sommerkonzert von Pro Musica

(RS./LMP) Seit 2022 vergibt
die „Wilhelm Conrad Röntgen
(WCR)-Juniorakademie“ jähr-
lich Projektthemen an ausge-

wählte Schüler:innen der drit-
ten bis sechsten Klassen an
Remscheider Schulen, um sie
bei der Entdeckung und Ent-

wicklung ihrer Interessen und
Neigungen in den Bereichen
Medizin und Naturwissen-
schaften zu unterstützen. Dabei

werden den Kindern außer-
schulische Einblicke in die An-
wendungen der Röntgenstrah-
len in Naturwissenschaft, Tech-
nik und Medizin geboten. Über
einen Zeitraum von etwa sechs
Monaten arbeiten die jungen
Nachwuchsforscher:innen dann
an ihren Projekten, führen Ex-
perimente durch und nehmen
an Präsentationstrainings sowie
Experteninterviews teil.

In diesem Jahr waren auch
wieder zwei Schüler:innen der
Klasse 6a des Lüttringhauser
Leibniz-Gymnasiums mit da-
bei, die sich in ihrer Freizeit
und über den herkömmlichen
Lehrplan hinaus in wissen-
schaftliche Themen eingearbei-
tet hatten und ihre „For-
schungsergebnisse“ nun in ei-
nem feierlichen Rahmen am
vergangenen Samstag in der
Klosterkirche in Lennep vor-
trugen. Simon Kaiser stellte
sein Projekt „Von Alpha bis
Gamma: Wie wir Radioaktivi-
tät wahrnehmen“ vor. Dabei er-

klärte er souverän die verschie-
denen Arten radioaktiver
Strahlungen, ihre Nutzung und
welche Schäden sie verursa-
chen können. Luna Sonnen-
schein wiederum präsentierte
ihr Thema „DNA – Was uns
einzigartig macht“. Sie erzählte
eindrucksvoll von der bahnbre-
chenden Entdeckung der „Des-
oxyribonukleinsäure“ sowie
ihrem Aufbau und erklärte, wie
das Wissen um diesen moleku-
laren Träger der Erbinforma-
tionen aller Lebewesen heute
eingesetzt wird – zum Beispiel
in der Kriminalistik.

Unvergesslich bleiben wird
Luna Sonnenschein auch ihr
Experteninterview, das sie im
Rahmen ihres Projektes mit
keiner geringeren als der Phy-
sik-Nobelpreis-Trägerin von
2023, Anne L’Huillier, führen
konnte. Die französisch-
schwedische Wissenschaftlerin
ist in diesem Jahr mit der Rönt-
gen-Plakette ausgezeichnet
worden. 

Leibniz-Gymnasium war bei der WCR-Juniorakademie dabei

Simon Kaiser referierte in seinem Vortrag über das Thema „Radioaktivität“. Luna Son-
nenschein erklärte, was es mit der „Desoxyribonukleinsäure“ auf sich hat. (Fotos: LMP) 

Über Radioaktivität und Desoxyribonukleinsäure

150 jahre
und 40+ gemeinsam

volldampf
voraus                         

im tourenwagen
des lebens

pilot und co-pilot im wechsel
die lage hier und da brisant

ihr konntet die spur halten

stets kreativ
energiegeladen fröhlich

entspannt
zugewandt 

verlässlich
so kennen, mögen und feiern wir euch

herzlichste glückwünsche von
sunogesuhagajo

(W.) Am kommenden Sonn-
tag, 12. Juli, rollen wieder die
historischen Bahnen ab Kohl-
further Brücke hinauf bis zum
derzeitigen Endpunkt Fried-

Wo die Wälder noch rauschen …

richshammer. Dort ver -
rät der große Schotter-
haufen, dass an der
Strecke weiter gear-
beitet wird.

Der historische Ma-
nuelskotten und das
Naturfreundehaus mit
Kaffee und Kuchen
sind aber fußläufig gut
erreichbar. Und in der
Bücherbahn am Ein-
gang des Straßenbahn-
museums gibt es viel
Literatur für Heimat-
und Technikinteres-
sierte. 

Fahrtbeginn ab Kohl -
further Brücke um
10.40 Uhr, danach alle
30 Minuten bis 17.20

Uhr. Kinder- und Jugendliche
bis 16 Jahre fahren kostenlos
mit. 

Weitere Informationen unter
„www.bmb-wuppertal.de“

Museumsbahnen fahren

(Lü.) Die Blüten vieler Arten
sind geöffnet, aber auch die
sonstigen Bestimmungsmerk-
male sind gut zu sehen und zu
erkennen. Sie sind nötig, um
die einzelnen Arten sicher aus-
einanderhalten und gegen gifti-
ge Arten abgrenzen zu können.

Die Natur-Schule Grund bie-
tet einen Kräuterspaziergang
an, bei dem die Teilnehmenden
die Möglichkeit haben, Kräuter
kennenzulernen und vieles
über ihre Nutzbarkeit zu erfah-
ren. Kräuterfachfrau Sandra
Krawetzke wird zunächst ein
Kräuterquiz durchführen und
dann ca. 1 bis 1,5 Stunden
durch das Gartengelände der
Natur-Schule Grund führen
und Kräuter probieren lassen.
Dazu gibt es Geschichten und
natürlich die Möglichkeit, vie-
le Fragen zu stellen.

Im naturnahen Außengelän-

Kräuterspaziergang in der Natur-Schule 

de der Natur-Schule Grund
wurden zudem zahlreiche
Pflanzenarten mit Info-Schil-
dern versehen, so dass es auch
möglich sein wird, über die In-
formationen von Frau Kra-
wetzke hinaus Pflanzen ken-
nenzulernen.

Der Kräuterspaziergang fin-
det am Sonntag, 19. Juli, um
10.30 Uhr statt. Treffpunkt ist
vor der Natur-Schule Grund,
Grunder Schulweg 13, in Rem-
scheid-Grund. Der Teilnehmer:
innen-Beitrag beträgt 15,00
Euro pro Person.

Eine verbindliche Anmel-
dung per Mail (info@natur-
schule-grund.de) bis Mittwoch,
15.07., ist zwingend erforder-
lich. Die Veranstaltung findet
(fast) vollständig im Freien
statt. Dem Wetter angepasste
Kleidung und wetterfestes
Schuhwerk wird empfohlen.

Kräuter kennenlernen

(Foto: privat)
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Bestattungen

KÜTHERGmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbh.de

Bestattungen seit 1912

Uwe Meister
Kontakt über

Friedrich Kotthaus

KÜPPER
4 67 00 26

Übernahme sämtlicher Angelegenheiten

Bestattungen
Schreinerei

Otto-Hahn-Straße 50
Telefon 4 67 00 26

Liebevoll gestaltete Trauer floristik
✣   von Schnitzlers-Blumen ✣

www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Rosana Maria 
Vicente Moratiel

* 17. September 1976      † 16. Juli 2025

Für immer in unseren Herzen.
Wir vermissen dich.

1. Jahresgedenken

Deine Mama und dein Papa

Damaso und Mareike
mit Luciel und Laia

Daniel und Madlen mit Matilda

(Lü./PK) Vor einiger Zeit hieß
die „Lüttringhauser Abend-
musik“ noch „Goldenberger
Abendmusik“ und fand in der
inzwischen entwidmeten Kir-
che ebenda statt. Nun ist die
Veranstaltung in die Evangeli-
sche Kirche im Dorf umgezo-
gen. Am Samstag gaben der
Kantor Martin Storbeck (Kla-
vier) und die Sopranistin Lei

Ein Duo-Konzert mit Piano und Stimme

Errenst (Gesang) ein intimes
Konzert, das Pfarrerin Kristia-
ne Voll mit gehaltvollen Lese-
beiträgen trefflich ergänze.

Vom Beginn des musikali-
schen Reigens an – Händels
berückender Arie „Ombra mai
fu“, die ohne Beteiligung des
Kopfes direkt im Herzen wirkt
– bis hin zum Ende, einer ein-
gedeutschten Version des Gos-

pel-Klassikers „Amazing
Grace“ musizierte das Duo auf
einem hohen Niveau. Da wur-
de George Gershwins „Sum-
mertime“ genau so innig darge-
bracht wie Franz Schuberts
„Seligkeit“, ein ungewohnt
leichtes und fast humorvolles
Lied des Komponisten. Auch
ein Beitrag aus China, dem Ge-
burtsland der Sopranistin, durf-
te mit „Das Leben ist schön“
der zeitgenössischen Kompo-
nisten Zheng Qiufeng und Qu
Cong nicht fehlen. Dieses Lied
klingt in europäischen Ohren
nicht wie die vielleicht erwart-
bare „chinesische Musik“, son-
dern sehr „europäisch“. Da-
zwischen waren noch eine Arie
von Mozart und ein südameri-
kanischer Beitrag des argenti-
nischen Komponisten Horacio
Guarany zu hören.

Pfarrerin Voll las Literatur
von Gustav Falke, Werner Ber-
gengrün, Joachim Ringelnatz
und Ingeborg Bachmann, die
die Musik einfühlsam unter-
stützte.

Das bei der „Lüttringhauser Abendmusik“ agierende Trio:
(v.l.n.r. Martin Storbeck (Klavier), Kristiane Voll (Lesung)
und Lei Errenst (Gesang).                                  (Foto: PK)

Ein intimer musikalischer Abend

In dieser Woche gratulieren wir:
Regina Volkert                      76 Jahre          14. Juli
Ingrid Kramm                      87 Jahre          16. Juli

Rufen Sie uns an oder mailen Sie uns, wenn Sie
möchten, dass der Geburtstag von Ihnen oder
Ihren Angehörigen veröffentlicht werden soll (ab
ca. 80 Jahren). SONNTAGSBLATT: (02 02) 2 46 13 13
oder info@sonntagsblatt-online.de

Familienanzeigen – Wir beraten Sie gern: SonntagsBlatt (02 02) 2 46 13 13

WORT ZUM SONNTAG

„Seht, da kommt der Träu-
mer! Lasst uns ihn töten …
so wird man sehen, was sei-
ne Träume sind!“ (1. Mose
37,19–20)
Was für ein erschreckender
Satz. Er stammt aus der Ge-
schichte von Josef und sei-
nen Brüdern. Josef, der
zweitjüngste von zwölf Söh-
nen Jakobs, hat eine beson-
dere Gabe: Er kann Träume
deuten. Seine eigenen Träu-
me erzählen von einer Zu-
kunft, in der seine Brüder
sich vor ihm verneigen wer-
den. Für sie ist das unerträg-
lich. Josef ist ohnehin schon
der Liebling des Vaters.
Neid, Angst und verletzter
Stolz wachsen zu einem ge-
fährlichen Gemisch heran.
Der Träumer muss ver-
schwinden.
Wie aktuell diese Geschichte
doch ist. Veränderungen ma-
chen vielen Menschen
Angst. Wer neue Ideen hat
oder ungewohnte Wege geht,
stellt manchmal bestehende
Ordnungen infrage. Das
kann Unsicherheit auslösen

– in Familien, am Arbeits-
platz oder in der Gesell-
schaft. Nicht selten werden
Menschen ausgebremst, aus-
gegrenzt oder schlechtge-
macht, weil andere fürchten,
etwas zu verlieren.
Josefs Brüder verkaufen ihn
schließlich an Sklavenhänd-
ler. Sein Leben scheint zer-
stört. Doch gerade in Ägyp-
ten entfalten sich seine Ga-
ben. Nach vielen schweren
Jahren voller Intrigen, Ver-
leumdung und Gefängnis
wird Josef zu einem der
wichtigsten Männer des Lan-
des. Mit seiner Klugheit be-
wahrt er in einer Hungersnot
unzählige Menschen vor
dem Tod – darunter schließ-
lich auch seine eigene Fami-
lie.
Erst am Ende der Geschichte
wird deutlich, dass Gott die
ganze Zeit mitgeht, auch
wenn sein Handeln oft ver-
borgen bleibt. Als Josef sei-
nen Brüdern wieder begeg-
net, sagt er einen Satz, der
bis heute Hoffnung schenkt:
„Ihr gedachtet es böse mit

mir zu machen, aber Gott ge-
dachte es gut zu machen.“
Dieser Satz macht das erlit-
tene Unrecht nicht klein.
Josef musste leiden, und das
Geschehene bleibt Schuld.
Aber Gottes Möglichkeiten
reichen weiter als unsere
Schuld. Er kann selbst aus
zerbrochenen Lebensge-
schichten Neues entstehen
lassen.
Vielleicht kennen auch wir
Verletzungen durch Men-
schen, die uns besonders na-
hestehen – in der Familie,
unter Freunden oder in einer
Partnerschaft. Nicht alles
lässt sich ungeschehen ma-
chen. Doch die Josefsge-
schichte lädt dazu ein, darauf
zu vertrauen, dass Gott auch
aus schweren Erfahrungen
Gutes wachsen lassen kann.
Manchmal erkennen wir das
erst im Rückblick. Wo diese
Hoffnung wächst, kann auch
der Weg zur Vergebung be-
ginnen.

Felizitas Kehrenberg 
Ev.-reformierte Gemeinde

Seht, da kommt der Träumer

DIE GESTALTUNG IHRER FAMILIEN-ANZEIGEN
ANSPRECHEND UND KOSTENGÜNSTIG - IST BEI UNS IN BESTEN HÄNDEN

– SONNTAGSBLATT: TELEFON (02 02) 246 13 13 –

kurz notiert
Café Sara 

(Ro.) Das Café Sara lädt am
Sonntag, 19. Juli, um 15 Uhr
zu Haases Papiertheater ein.
Gezeigt wird „Die Feuerzan-
genbowle“. Der beliebte Film-
klassiker wird in 120 Jahre al-
ten Papiertheaterdekorationen
in Farbe und 3D dargestellt.

Auch in diesem Jahr darf
man sich auf eine Theaterauf-
führung der besonderen Art
freuen. Sieglinde und Martin
Haase laden ein, die Verwand-
lung des erfolgreichen Schrift-

stellers Hans Pfeiffer zum
größten Flegel der Schule mit-
samt seiner Streiche zu erle-
ben. Zuvor wird ins Gemeinde-
zentrum St. Joseph, Remschei-
der Straße 8 zu Kaffee, Kuchen
und Schnittchen eingeladen.
Nach dem gemütlichen Teil be-
ginnt die Theatervorführung in
dem kleinen, ganz besonderen
Theater.

Man melde sich bitte bis
Donnerstag vor der Veranstal-
tung über das Pfarrbüro unter
(02 02) 4 66 07 78 an.

(El./PK) Es war Donnerstag-
abend in der Johanneskirche, un-
weit des Friedenshains. Auf dem
Programm stand „Nix Muse –
selber Genie“. Der eher flapsige
Titel der Veranstaltung deutete
an, um was es ging: Musik von
Komponistinnen war zu hören.
Genauer: Musik von französi-
schen Komponistinnen zum En-
de des 19. und dem Anfang des
20. Jahrhunderts. Das war, gelin-
de gesagt, keine gute Zeit für
Musikerinnen. Frauen durften
keine Musik lehren und wurden
als Komponistinnen zumindest
nicht ernst genommen, oft auch
bekämpft.

Das Ensemble Mel Bonis, ein
Sextett, widmete sich somit ei-
nen Abend lang extrem selten zu
hörender Musik an der Schwelle
von Spätromantik, Impressionis-
mus und Moderne.

Klang die Trio-Musik der Pa-
riserin Cécile Cheminade noch
nach einer Mixtur von Brahms
und Ravel, drangen die Töne der
Schwestern Nadia und Lili Bou-
langer in ein anderes Zeitalter
vor: Musik für Piano und Brat-
sche von Nadia, der sechs Jahre
älteren Schwester von Lili, die
sehr am Impressionismus ge-
schult ist, jedoch Leidenschaft
und Humor hinzufügt – perlende

Musik in der Johanneskirche

Klänge wie ein Frühlingsregen.
Als Lili 1918 im Alter von 24
Jahren starb, hörte Nadia sofort
das Komponieren auf und
schrieb keine einzige Note mehr.
Jene Lili – niemals richtig ge-
sund – war ein musikalisches
Genie, das mehrere Instrumente
beherrschte und bereits als Kind
die Vokalwerke von Gabriel Fau-
ré singen konnte. 

Sie gewann als erste Frau den
Prix de Rome, die damals höch-
ste Auszeichnung in der Musik-
welt. Ihr vom Ensemble Mel Bo-
nis gespieltes Klaviertrio hat ei-
ne Sonderstellung inne. Sie ist
voller großer Emotionen und zu-
gleich hoch virtuos. Ihre Schwe-
ster Nadia hat sich zeitlebens
(sie starb über 90-jährig 1979)
für die Aufführung von Lilis
Werken eingesetzt. 

Germaine Taillefer wollte ihre
Musik „vom Pathos eines Ri-
chard Wagner“ befreien. Ihr
Streichquartett ist dazu in der
Lage. Leichte Experimentier-
freude kennzeichnet das dreisät-
zige Werk. 

Der Abend, kenntnisreich von
Ingrid Mayer moderiert, schloss
mit Werken von Pauline Viardot
und Mel Bonis, die namensge-
bend für das musizierende Sex-
tett war. 

Seltene Kompositionen

Das Streichquartett von Germaine Taillefer wird aufgeführt.
V.l.n.r. Gregor Huber (1. Violine), Kerstin von Bargen (2.
Violine), Stephan Seeliger (Viola) und Martin Römer (Cel-
lo). Noch zum Ensemble Mel Bonis gehören der Pianist
Friedwart Goebels und die Flötistin Ruth Kronen.   (F.: PK)

SONNTAGSBLATT
Am Stadtbahnhof 18 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 - 2 46 13 13 · Telefax 02 02 - 2 46 13 14
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Aktuelle Informationen aus der Region auf
unserer Facebook-Seite – Schauen Sie mal rein!

facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt

PROFESSIONELLER
SERVICE FÜR IHR AUTO
Inspektion nach Herstellervorgaben, HU/AU,
Achsvermessung, Klimaservice, Reparaturen

HERDE

Staubenthaler Straße 26, 42369 Wuppertal, 02 02 / 4 69 89 72
info@herde-sohn.de, www.herde-sohn.de

•  Heizungs-Check
•  Gas- und Ölfeuerung
•  Bäder aus einer Hand
•  Alternativ-Energien
•  Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
•  Wärmepumpen
•  Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63
sanitaer-pohl@t-online.de

THOMAS POHL
SANITÄR HEIZUNG

Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken

Umzüge In- und Ausland
Möbelaußenaufzug mit Bediener

Möbellager: Ronsdorf

Telefon 02 02 - 47 53 33www.sonntagsblatt-online.de

(Lü./LMP) Das große Som-
merfest der Lüttringhauser
Feuerwehr am Schützenplatz
erwies sich am vergangenen
Wochenende einmal mehr als
Publikumsmagnet. 

Neben den obligatorischen
Grillwurst- Kuchen- und Ge-

tränkeständen wurde gerade
auch für die Kinder wieder
sehr viel geboten.

Die Möglichkeit einer Rund-
fahrt mit dem Feuerwehrwa-
gen und das damit verbundene
Strahlen in den Kinderaugen
ließen dafür auch längere War-

tezeiten in Kauf nehmen. Eine
fast dreißig Meter lange
Schlange bildete sich ebenso
an der Ausgabe der vielen und
gut sortierten Tombolapreise.

Dosenwerfen, eine Hüpf-
burg, Slush-Eis von der Ju-
gendfeuerwehr und eine „Hau’

den Lukas“-Variante, bei der
eine Wassersäule per handfe-
stem Druck in die Höhe getrie-
ben werden musste, durfte
ebenso wenig fehlen wie das
beliebte Zielschießen mit dem
Wasserschlauch, bei dem es
für die kleinen Nachwuchs-

Feuerwehrleute galt, die
„Brände“ in einem kleinen
Holzhäuschen zu löschen.

Für die musikalische Unter-
haltung und gute Stimmung
sorgte „DJ Frie“ aus Hückes-
wagen.

Auf dem Gelände am Schützenplatz gab es viele Attraktionen

Viele Menschen feierten am letzten Wochenende mit beim Sommerfest der Feuerwehr
Lüttringhausen. (Fotos: LMP)

Für eine Rundfahrt mit dem Feuerwehr-Fahrzeug nahm
man längere Wartezeiten in Kauf.

Viel Betrieb beim Feuerwehr-Sommerfest

(Lü./LMP) Mit sämtlichen
Unterpunkten umfasste die Ta-
gesordnung des öffentlichen
Teils der Sitzung der Bezirks-
vertretung (BV) Lüttringhausen
am vergangenen Mittwoch satte
29 Punkte. Sie konnten jedoch
in einer guten Dreiviertelstunde
abgearbeitet werden. Das liegt
zum Teil daran, dass es auf etli-
che Anfragen der BV noch kei-
ne Antwort seitens der Verwal-
tung gibt – zum Beispiel hin-
sichtlich der Anbindung des
Fahrradweges „Balkantrasse“
von Lennep nach Ronsdorf. In
anderen Fällen lag durchaus ei-
ne Antwort oder Mitteilung vor,
die dann jedoch einfach nur zur
Kenntnis genommen werden
konnte: So teilte der Oberbür-
germeister der BV in einem
Schreiben mit, dass hinsichtlich
der momentanen Sperrung der
Tiefgarage an der Hans-Böck-
ler-Straße keine Maßnahmen
zur Entschärfung der Parkplatz-
situation vorgesehen seien, weil
hierfür keine geeigneten Flä-
chenpotenziale erkennbar. 

Beim Thema „Parken“ gibt
es auch Ernüchterung, was die
mögliche Mehrfachnutzung
von Kundenparkplätzen der
ansässigen Verbrauchermärkte
angeht – ein Thema, das ja
kürzlich auch in der BV Rons-
dorf kontrovers diskutiert wur-
de. In Lüttringhausen ist man
bereits einen Schritt weiter:
Bei einem Austausch der Ver-
waltung mit den Marktbetrei-
bern wurde festgestellt, dass
die rechtliche Lage für eine
übergreifende Nutzung der
Parkplätze schwierig werden
könnte, weil die Flächen von

Sitzung der BV Lüttringhausen am Mittwoch

den Märkten selbst häufig nur
angemietet seien. Zudem tun
sich die Märkte schwer, wenn
es um die Zeitbegrenzung geht
– sie wollen verhindern, dass
ihre Kunden benachteiligt wer-
den und stehen dem Thema da-
her insgesamt ablehnend ge-
genüber.

Ungewiss bleibt darüber hin-
aus die Zukunft des Sportplat-
zes Blaffertsberg. Mögliche
Gelder, die für die ehemaligen
Spielstätte des 1. FC Klausen
vorgesehen waren, werden im
aktuellen Haushalt für die Er-
neuerung des Kunstrasens auf
dem Sportplatz Am Stadtpark
eingesetzt. Neue Mittel wird es
erst geben, wenn ein endgülti-
ges Konzept für die Fläche am
Klausen vorliegt. Und hier ist
noch einiges unklar. Während
die Verwaltung noch generell
nach Flächen für Sport- und
Bolzplätze im Bereich Klausen
sucht, ist für den Sportplatz
Blaffertsberg unter anderem
das Konzept einer „Renaturie-
rung“ im Gespräch. Damit wä-
re das Ende des eigentlich als

„Sportfläche“ ausgewiesenen
Geländes für genau diese Nut-
zung verloren. Über die Partei-
grenzen hinweg wartet man da-
her in der BV weiterhin auf ein
Konzept der Verwaltung.

Dass gleich mehrere Parteien
Prüfaufträge hinsichtlich einer
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit im Bereich Albert-
Tillmanns-Weg eingereicht ha-
ben, zeigt dagegen erste Aus-
wirkungen: Nach der bereits
erfolgten Einrichtung eines
Halteverbots (das SONNTAGS-
BLATT berichtete) beobachtet
die Verwaltung nun die Situati-
on für weitere Maßnahmen.

Großes Thema in der BV wa-
ren am Mittwoch die Naherho-
lungsgebiete: Anträge hinsicht-
lich Sicherheit und Sauberkeit
im Schmittenbuscher, Klauser
und Lüttringhauser Bachtal
wurden einstimmig beschlos-
sen. Eine Vorlage des Stadtra-
tes zur Einrichtung von zehn
Fahrradboxen am Bahnhof
Lüttringhausen wurde von der
BV ebenfalls einstimmig unter-
stützt. 

Die Zukunft des Sportplatzes Blaffertsberg ist weiterhin un-
gewiss.                                                          (Foto: LMP) 

Viele Fragen blieben offen

(Lü.) Zu einer Nachtwande-
rung lädt die Natur-Schule
Grund interessierte Einzelper-
sonen sowie Eltern und ihre
Kinder (ab 6 Jahren) ein. Wie
immer wird es spannend sein,
die Tiere der Nacht (Fleder-
mäuse, Eulen, Kröten, Nacht-
falter, Schnecken, Laufkäfer
und andere) zu entdecken.
Manchmal benötigen Naturbe-
obachter:innen dafür auch spe-
zielle Hilfsmitte wie beispiels-
weise einen Fledermaus-De-
tektor.

Die Nachtwanderung be-
ginnt am Samstag, 18. Juli um
21.00 Uhr an der Natur-Schule,
Grunder Schulweg 13 in Rem-
scheid-Grund. Die Veranstal-
tung ist mit einer Dauer von bis
zu 3 Stunden geplant. 

Abendliches Naturerlebnis für Familien

Taschenlampen, Ersatzbatte-
rien für Erwachsene UND Kin-
der sowie wetterfeste Kleidung
nicht vergessen! Die Leitung
hat der erfahrene Biologe Jörg
Liesendahl.

Die Kosten betragen für je-
weils 1 Elternteil + 1 Kind 10
Euro, ein weiterer Erwachsener
zahlt 8 Euro bzw. ein weiteres
Kind 4 Euro. Für eine Familie
fallen max. 20 Euro an.

Eine Anmeldung bis Don-
nerstag, 16. Juli, 12.00 Uhr ist
zwingend erforderlich. Die An-
meldung ist ausschließlich per
E-Mail an „info@natur-schule-
grund.de“ möglich. Man gebe
bitte seine Adresse und eine
Telefonnummer an, unter der
bei Bedarf ein kurzfristiger
Kontakt möglich ist.

Licht an!

(W.) Wuppertal ohne Schwe-
bebahn ist wie Schweizer Käse
ohne Löcher – unvorstellbar.
So kennt man die Stadt. Doch
sie hat weit mehr zu bieten. 

Wer war schon einmal in
Schöller, diesem kleinen, ver-
wunschenen Märchendorf im
Grünen, das auch zu Wuppertal
gehört? Oder wer ist schon das
Tippen-Tappen-Tönchen hin-
untergestiegen – jene Treppe,
die man einfach kennen muss,
wenn man hier lebt. Es gibt
viele Ecken, die man erst auf
den zweiten Blick entdeckt. 

Dazu gehören etwa Spielstät-
ten wie die Insel, die sich als
kleines Vier-Sparten-Theater
versteht, oder der „Ort“, der für
sein herausragendes Jazz-Pro-

gramm bekannt ist. Daneben
gibt es das TalTonTheater oder
das TiC-Theater, wo vielfältige
Aufführungen das Publikum
begeis tern.

Aber natürlich sind da auch
die Orte, die längst überregio-
nale Bedeutung haben: die
Bühnen, auf denen einst Pina
Bausch tanzte oder der Skulp-
turenpark von Tony Cragg, der
immer wieder mit besonderen
Ausstellungen überrascht.

Das folgende Buch zeigt vie-
le schöne Ecken der Stadt und
macht sie auf besondere Weise
erlebbar.

Sibyl Quinke: Wuppertal –
Die schönsten Ecken zum Ent-
decken, Bergischer Verlag, 21
Euro.

Wuppertals Ecken

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

Vermischtes
Putzfee gesucht für Büro- und
Sozialräume in Ronsdorf, 
17,00 Euro/Stunde, 4 Stun-
den/Woche. Bei Blombach
Spindeln, T. 02 02 - 46 06 03.

Haushaltsauflösungen mit
Sachwertanrechnung, Entrüm-
pelungen, Umzüge Breer Int.
GmbH, Bahnhof Ronsdorf,
Tel. 47 53 33.

Frau Heilig sucht Pelze, Be-
kleidung, Handtaschen, Bilder,
Bleikristall, Möbel, Porzellan,
Bernstein, Zinn, Uhren, Näh-/
Schreibmaschinen, Teppiche,
Schmuck, Tafelsilber, LPs,
Tel. 01 57 - 55 37 12 76.

Haushaltsauflösung und Ent-
rümpelung, schnell & preis-
wert, Info: Reinhard Düring
Bauelemente, Telefon 01 71 -
6 42 04 54.

Privat sucht eine Näh- oder
Schreibmaschine u. Schallplat-
ten, Tel. 01 63 - 6 87 91 33.

Immobilien
Wohnung, Ronsdorf-Mitte, 61
qm, EG, 3 Zi., Kü., Diele, Bad,
Balkon, renoviert, KM 370,-
Euro zzgl. NK, frei ab 01.08.,
Tel. 02 02 - 61 20 30.

Ruhige helle 3 Zi., Kü., Di.,
Bad (mit Fenster), 75 qm, ab
1.8., KM 710,- Euro + NK
200,- Euro + 3 MM Kaution,
„wohnung-ronsdorf2026@
web.de“.

Ronsd.-Mitte, 3 Zi., K, D, B/
Du., 74 qm, ab 01.10. evtl. frü-
her, KM 518,- Euro + NK ca.
160,- Euro, Kaut., Tel. 
01 72 - 9 02 29 64.

Gesundheit
Med. Fußpflege bei Ihnen zu
Hause: A. Schmitz, Tel. 01 71
- 2 67 54 26.

Mobile Naturfriseurin Elke
Stiefel, T.: 01 76 - 22 14 11 06,
www.naturfriseurin-elkestiefel.de

Gewerblich
Faire Preise, Super Service,
Kfz.-Techniker O. Busch,
Ro., Astilbenstr. 27.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Computer Kuna – Schulungen
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40.

KAUFE hochw. Garderobe,
Leder, Handtaschen, Anti -
quitäten, Orientteppiche,
Bronze, Figuren, Silber, Zinn,
Bernstein, Porzellan, Blei -
kristall, Häkeldecken, Arm-
band-/Taschenuhren, Mode-
schmuck, Golfschläger, Hör-
geräte, Schreib- u. Nähma-
schinen, Musikinstrumente,
AMC-Kochtöpfe, Tel. 01 77 - 
9 68 19 64 Herr Giesler.

SONNTAGSBLATT
www.sonntagsblatt-online.de

K DNEL LH HU A G
m
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Feine Fleisch- und Wurstwaren

Kuhlendahl Gmbh
Engelsfeld 6

45549 Sprockhövel
(02339) 12180 info@kuhlendahl.com - www.kuhlendahl.com

kuhlendahlgmbh kuhlendahl_gmbh
Ascheweg 11

42369 Wuppertal
(0202) 4670487

MITTAGSTISCH IN UNSERER RONSDORFER FILIALE

Mo.  
Di.
oder
Mi.
oder
Do.
oder
Fr.
oder

12,50€

8,50€

8,50€

9,00€

11,00€

9,50€

6,20€

9,50€

RUHETAG

  pollo fino 

  spare ribs 

  rindergulasch „aus der keule“ 

italienischer landschinken

schinkenkrakauer   

3,89

1,39

1,49

1,99

1,79

Der Hit auf dem Grill:

kuhli tütebergische 
Kottenwurst

 1,79  4,90

MünsterländerandschweinL

Weideluxe
®

PREMIUM RINDFLEISCH

Anzeigenannahme
bis Donnerstag 17 Uhr
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Optiker

Sanitär

Tankstelle

Versicherung

Küche

W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 8
Tel. 02 02 / 46 76 17

Mo.-Fr. 9.-18.30 u. Sa. 9-13.30 Uhr

Hans Werner Jungke
Barmer Str. 7 · 42899 Remscheid

Telefon (0 21 91) 69 444 85
h.w.jungke@wjw-finanz.de

Versicherungs-
und Finanzmakler

Tel. 46 20 46   www.weiden-heizung.de

Rechtsanwälte

Heizung

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN · NIEMEYER
SCHMIDT & PARTNER

Ihre Fachanwälte im Bergischen Land

Parkett Werbung

Hutmode

Lüttringhauser Straße 7 · W.-Ronsdorf
Telefon (02 02) 76 93 57 85

Mitten im       von Ronsdorf

®

Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

Gartenbedarf

W.-Ronsdorf · Lohsiepenstr. 6
Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Küchenstudio · Beratung · Montage

Erbschlöer Str. 12–14 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 01 80 

Stuttgarter Str. 20 · 42853 Remscheid
Tel. (0 21 91) 8 42 99 52

www.altemann.de

An der Windmühle 80 · RS-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 44 59

www.malermeister-swoboda.de

Maler

Regionales Branchenregister

Bücher

Elektro Garten

Gartengeräte

Container

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal
Ruf 02 02/246 16 03
info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Container 
für Schutt & Müll

Tamm GmbH
Gasstraße 11

� 4 69 83 72

Garten- und Landschaftsbau
Breite Str. 42-44 - Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02/46 47 35 - Fax 4 60 31 21

Heinz Otto

Glas, Spiegel, Facetten
Wärme-/Schallschutzglas
Ihr Ronsdorfer Glaser

Holthauser Str. 41 a
Tel. 46 43 36
Fax  46 39 98

Glas

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

Computer

Telefon:
(02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy.: 
(01 74) 6 44 92 54

Hardware
Software

Schulungen
Telekom-Verträge

Reparatur
Service

Spiele

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Planung und Ausführung von:
• Gärten • Feuchtbiotopen 

• Wegen und Terrassen

• Gartenpflege 

Rosenthalstr. 1 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 79 38

Garagentore

Rüdiger Meyer  Am Stall 11  42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 3 17 29 22      www.meyertore.de

Gastronomie

Ristorante – Pizzeria

Öffnungszeiten:
Mo. - So.: 12.00-14.30 Uhr · 17.30-22.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

Tel. (02 02) 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Holthauser Straße 29 · W-Ronsdorf

mit
Biergarten

W.-Ronsdorf, 
Lüttringhauser Str. 22
02 02 - 94 64 83 55

Sanitätshaus

Einlagen · Orthesen · Bandagen
Computergestützte Messverfahren

Lymphologie · Phlebologie
Maßschuhe · Bequemschuhe

Hans-Walter Schleupen
Gas- und Wasserinstallateurmeister
An der Blutfinke 59 · 42369 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 30 31 02 + 30 06 16
E-Mail: info@sanitaer-schleupen.de 

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61 · 42287 Wuppertal-Lichtscheid

Telefon 02 02 - 76 97 83 58
info@boege-online.de · www.boege-online.de

Atelier Jo Budde

42369 W.-Ronsdorf
Forststraße 20

Telefon 2 46 13 13
Telefax 2 46 13 14

Sport

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
www.proKRAFT.Training

Bäckerei Elektro

Bäckerei Beckmann
– in Lüttringhausen 

und Ronsdorf –

20.000 Mal 
kostenlos 

in alle Haushalte 
von Ronsdorf, 
Lüttringhausen 
und Umgebung

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

PhotovoltaikHauptstraße 6a | 58332 Schwelm

E-Mail: info@e-froese.de 

Tel.: 02 02 - 57 00 37

Autorisierter Miele Kundendienst

Elektroinstallationen · Photovoltaik

Smarthome · Bussysteme · Feststellanlagen

SUDOKU
Das Bekleidungs-Magazin
Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

6 2 4
2 3 6 4
5 1

6 7
4 8 3 7

5 2 3
9

6 2 8
7 4 3 5

Impressum
Verlag SonntagsBlatt
Am Stadtbahnhof 18 · 42369 Wuppertal · (02 02) 2 46 13 13
www.sonntagsblatt-online.de · info@sonntagsblatt-online.de
Herausgeber: Jo Budde · Auflage: 20.000 Stück 
Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH, 
Zülpicher Straße 10, 40196 Düsseldorf
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www.sonntagsblatt-online.de

Rehabilitation

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de
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Wenn Sie das SonntagsBlatt einmal nicht 
bekommen, können Sie sich es hier abholen ... 

DANKE!
RONSDORF: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18 • Bandwirker-Bad, Am Stadtbahnhof 30 •  Ronʼs Kiosk, Ascheweg 18 • Bäckerei
Steinbrink an folgenden Standorten: Ascheweg 16, Rewe im Aschweg, Staasstraße 41, Erbschlöer Straße 71 • Policks Backstube,
Lüttringhauser Straße 21 • Emiʼs Postshop im Ronsdorf-Carré, Lüttringhauser Straße 22 • Lotto Alp, Lüttringhauser Straße 23 •
Lotto-Shop Heller, Elias-Eller Straße 3 •  Ronsdorfer Bücherstube, Staasstraße 11 • Kiosk Arkt, Staasstraße 30 • Esso-Tankstelle,
Remscheider Straße 79 • Diakonie Ronsdorf, Schenkstraße 133 • Shell-Station Buscher, Staubenthaler Straße 27 • Aral-Tankstelle,
Linde 19 • TC Blau-Weiss Ronsdorf 1926 e.V., Rädchen 6
LICHTSCHEID: Star-Tankstelle, Obere Lichtenplatzer Straße 365 • Shell-Station, Obere Lichtenplatzer Straße 300 • Burger King,
Lichtenplatzer Straße 302
LÜTTRINGHAUSEN: F(l)air-Weltladen, Gertenbachstraße 17 • Lütter-Center Postshop, Lütter-Center •  Bäckerei Beckmann,
Kreuzbergstraße • Altenheim „Haus Clarenbach“, Remscheider Straße 55 • Ev. Stiftung Tannenhof, Remscheider Straße 76 • „Haus
Goldenberg“, Remscheider Straße 226 • Total-Tankstelle, Kreuzbergstraße 65 • Aral-Tankstelle, Barmer Straße 70 • Trinkgut Scholz,
Remscheider Straße 167

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

(Ro./PK) Bei etwas zu gutem
Sommerwetter wurde das
Sommerfest im Christlichen
Altenheim am Friedenshort ge-
feiert. Auf Grund der gewöh-
nungsbedürftigen Temperatu-
ren waren Schattenplätze ex-
trem beliebt. Wie gewohnt war
für das leibliche Wohl der vie-
len Gäste der Veranstaltung
hervorragend gesorgt.

Unterschiedliche Stände und
eine Tombola sorgten für Un-
terhaltung.

Hauptattraktion des Nach-
mittags war der Besuch der
Falknerei Bergisch Land, die
fünf ihrer Tiere mitgebracht
hatte. So konnten sich viele
Besuchende hautnah einen
Eindruck von Eulen und ande-
ren Raubvögeln verschaffen.

Ein Tag der Begegnung für Bewohnerinnen und Bewohner für Familien und Freunde

Sommerfest im Friedenshort mit einer tollen Show der Falknerei

(Foto: db)

kurz notiert
Young Hardt Festival 

(Elb.) Am Samstag, den 11.
Juli, wird die Waldbühne Hardt
erneut zum Treffpunkt für jun-
ge Menschen: Das Young
Hardt Festival geht in die fünf-
te Runde und lädt von 17.30
bis 22:00 Uhr Jugendliche und
junge Erwachsene ab 14 Jahren
zu einem abwechslungsreichen
Sommerabend unter freiem
Himmel ein – kostenlos und
ohne Anmeldung.

Los geht es ab 17.30 Uhr mit
einem vielfältigen Workshop-
Angebot an dem Gelände der
Waldbühne. Beim Graffiti-
Sprayen, mit Henna gestalten
oder kreativen Upcycling kön-
nen die Besucher:innen selbst
aktiv werden. Außerdem ist der
Wuppertaler Jugendrat vor Ort.
Ab 18.00 Uhr steht die Musik
im Mittelpunkt …
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Sport in der Region

Autohaus Berghaus GmbH & Co. KG
Renault Vertragshändler
Trecknase 10-12, 42897 Remscheid
Tel. (0 21 91) 96 70-0, www.autohaus-berghaus.de

(Reg.) Am Samstag, den 12.
Juli, findet die diesjährige
Stadtmeisterschaft im Lead-
klettern in den Wupperwänden
statt. Mitmachen können inter-
essierte Hobbysportlerinnen
und -sportler aller Altersklas-
sen und Leistungsstufen.

Von 8.00 bis 15.00 Uhr kön-
nen begeis terte Kletterer und
Kletterinnen ihr Talent an 
verschiedenen Routen mit un-
terschiedlichen Schwie rig -
keitsgra den unter Be weis stel-
len und dabei fleißig Punkte
sammeln.

Wupperwände laden zur Wuppertaler Stadtmeisterschaft ein

Wer klettert am besten im Tal?

Die Besten mit den meisten
Punkten haben die Möglich-
keit, im Finale ab 16.30 Uhr
gegeneinander anzutreten und
Tagessieger oder Tagessiegerin
zu werden.

Ist der oder die Gewinner:in
in Wuppertal wohnhaft oder
Mitglied der DAV-Sektion
Wuppertal, winkt zudem der
Titel „Stadtmeis ter/in“.

Mit der Stadtmeisterschaft
möchte die Sektion Wuppertal
auch Laien die Möglichkeit ge-
ben, Wettkampfluft in den
Wupperwänden zu schnuppern

und sich spannenden Heraus-
forderungen zu stellen. Alle
Teilnehmenden können an ei-
ner Tombola teilnehmen, so
wird es nicht nur für die Tages-
besten Preise zu gewinnen ge-
ben – ein Startplatz lohnt sich
also.

Die Anmeldung erfolgt über
die offizielle Website der Wup-
perwände (www.wupperwaen-
de.de) und ist auch noch am
Veranstaltungstag direkt vor
Ort möglich. Zuschauerinnen
und Zuschauer sind ebenfalls
herzlich eingeladen.

(Reg.) Gemeinsam mit der
Verkehrswacht Wuppertal lädt
der VdK Wuppertal und die
Verkehrs-Unfall-Prävention
der Polizei  zu einem Fahrrad-
sicherheitstraining der unge-
wöhnlichen Art ein.

Versprochen wird ein Pro-
gramm mit viel Spaß, an des-
sen Ende für Alt und Jung ein
großer Mehrwert an Verkehrs-
sicherheit steht.

Beide Zielgruppen werden
ihre motorischen Fertigkeiten
erweitern  und die Großeltern
bekommen Hinweise und

Verkehrssicherheitstraining

Ganz konzentriert hören alle zu, was der Trainer an Ver-
haltensmaßnahmen so zu erzählen weiß, damit Groß und
Klein sich sicher im Verkehr bewegen können. 

Gespannte Erwartung bei allen Teilnehmenden vor dem
Start zum gemeinsamen Training.                (Fotos: privat)

Gemeinsame Schulung für Oma, Opa und Enkelkinder 

Verschiedenen Routen mit unterschiedlichsten Schwierigkeitsgra den warten auf Kletter-
Begeisterte aus Wuppertal .                                                                  (Foto: Dahmen)

Tipps, wie sie ihre Enkel als
Trainer weiterhin schulen kön-
nen. Dies ist insbesondere in
der heutigen Zeit, in der oft-
mals beide Elternteile berufstä-
tig sind, eine nicht zu unter-
schätzende Aufgabe für die äl-
tere Generation.

Wann findet dieses Training
statt? Am Montag, den 3. Au-
gust 2026, von 10.00 Uhr bis
12.00 Uhr.

Wo findet das Training statt?
In der Jugendverkehrsschule
Wuppertal, Ehrenhainstraße
110, 42329 Wuppertal

Eigenes Pedelec oder Fahr-
rad und Fahrradhelm sind Vor-
aussetzung.

Anmeldungen bitte unter:
rosemarie.michalski@vdk.de Ferien-Programm in Ronsdorf und Umgebung

(Ro.) Das Jugendzentrum
Ronsdorf und der Stadtteiltreff
Rehsiepen bieten in den Som-
merferien vom 20. Juli bis zum
28. August wieder ein buntes
Programm an. Bis auf die Wo-
che vier und sechs ist die Teil-
nahme nur mit vorheriger An-
meldung möglich.

In der 1. Woche (20. bis 24.
Juli) findet von 8 bis 16 Uhr
die Projektwoche „Vergangen-
heit“ (6 bis 10 Jahren) im Ju-
gendzentrum Scheidtstraße
statt, Kosten: 60,- Euro inklusi-
ve Mittagessen.

In der 2. Woche (27. bis 31.
Juli) findet von 8 bis 16 Uhr
die Projektwoche „Zukunft“ (6
bis 10 Jahren) im Jugendzen-
trum Scheidtstraße statt, Ko-
sten: 65,- Euro inklusive Mit-
tagessen. Inklusive Ausflug ins
Irrland am 29. Juli von 7.45 bis
20 Uhr, Treffpunkt ist Am
Stadtbahnhof.

In der 3. Woche (3. bis 7.
August) findet von 8 bis 16
Uhr die Projektwoche „Tiere“
(6 bis 10 Jahren) im Jugend-
zentrum Scheidtstraße statt,
Kosten: 60,- Euro inklusive
Mittagessen.

In der 4. Woche (10. bis 14.
August) findet am Montag bis
Mittwoch von 14 bis 18 Uhr
und am Donnerstag und Frei-

tag von 14 bis 20 Uhr der Offe-
ne Bereich statt. Bis 18 Uhr ab
6 Jahren und ab 18 Uhr ab 10
Jahren.

In der 5. Woche (17. bis 21.
August) findet von 10 bis 16
Uhr der Kulturrucksack „Deine
Bühne“ (10 bis 14 Jahre) im
Jugendzentrum Scheidtstraße
statt. Kosten: 25,- Euro oder
12,50 Euro ermäßigt. Anmel-
dung und Infos: Anna Lisa
Tuczek, Telefon 02 02 - 2 43
22 12 oder E-Mail a.tuczek@
dieboerse-wtal.de

In der 6. Woche (24. bis 28.
August) findet die Spielplatz-
woche von 10 bis 12 Uhr und
von 15 bis 17 Uhr statt.  Am
Montag auf dem „Käsespiel-
platz“ im Ascheweg, am
Dienstag auf dem Spielplatz
Mohrhennsfeld, am Mittwoch
auf dem Spielplatz Leyer-
bach/Stadtgarten. am Donners-
tag auf dem „Kaiserspielplatz“
Waldspielplatz und am Freitag
auf dem Kinderspielplatz
Schenkstraße.

Informationen und Anmel-
dung im Jugendzentrum Rons-
dorf (Scheidtstraße 36) oder im
Stadtteiltreff Rehsiepen (Mor-
hensfeld 19), Telefonnummer
02 02 - 5 63 72 45, E-Mail 
Jugendzentrum-ronsdorf@
stadt.wuppertal.de.

O.T. St. Joseph
(Ro.) Die O.T. St. Joseph

Ronsdorf bietet in den Som-
merferien folgendes Programm
an: Am Dienstag, den 21.Juli,
von 15 bis 18 Uhr Batiken und
mehr – Kreative T-Shirt-
Gestaltung, Teilnahmebeitrag
2,- Euro (von 6 bis 13 Jahre)
und von 17 bis 19 Uhr Jugend-
treff, Angebote nach Abspra-
che (von 12 bis 21 Jahre). 

Am Mittwoch, den 22. Juli,
von 15 bis 18 Uhr Kindersom-
merspaß mit Spielen und Gril-
len (von 6 bis 13 Jahre) und
von 17.30 bis 20 Uhr Jugend-
treff und Fifa – Turnier an der
Playstation – Wer wird O.T.-
Meister (von 12 bis 21 Jahre) 

Am Donnerstag, den 23. Ju-
li, von 11 bis 18 Uhr Spieletag
mit „Schatzsuche“ auf der
Hardt (von 6 bis 13 Jahre),
Teilnahmebeitrag 2,- Euro,
schriftliche Anmeldung erfor-
derlich und von 17 bis 19 Uhr
Jugendtreff mit Kochangebot
(von 12 bis 21 Jahre). 

Am Dienstag, den 18. Au-
gust, von 15. bis 17.30 Uhr
Kid´s Kochclub (von 6 bis 13
Jahre) und von 17 bis 19 Uhr
Jugendtreff mit Kochangebot
(von 12 bis 21 Jahre).

Am Mittwoch, den 19. Au-
gust, von 15 bis 17.30 Uhr Es-
cape Room – Wir lösen span-
nende Aufgaben (von 6 bis 13
Jahre) und von 17.30 bis 20
Uhr Jugendtreff und Kickertur-
nier (von 12 bis 21 Jahre) 

Am Donnerstag, den 20. Au-
gust, von 11 bis 18 Uhr Aus-
flug zum Herminghaus-Park in
Velbert, unter anderem mit Mi-
nigolf (von 6 bis 13 Jahre),
Teilnahmebeitrag 3,- Euro,
schriftliche Anmeldung erfor-
derlich.

Am Dienstag, den 25. Au-
gust, von 15 bis 17.30 Uhr Ac-
tion Spiele für Kids (von 6 bis
13 Jahre) und 17 bis 19 Uhr
Jugendtreff, Angebote nach
Absprache (von 12 bis 21 Jah-
re).

Am Mittwoch, den 26. Au-
gust, von 15 bis 18 Uhr Rons-
dorf – Rallye (von 6 bis 13 Jah-
re) und von 17.30 bis 20 Uhr
Jugendtreff und Mario Kart-
Turnier mit der Nintendo
Switch – Wer fährt schneller
(von 12 bis 21 Jahre). 

Am Donnerstag, den 27. Au-
gust, von 11 bis 18 Uhr Aus-
flug zum Wuppertaler Zoo und
Zoo-Quiz (von 6 bis 13 Jahre),
kein Teilnahmebeitrag, schrift-
liche Anmeldung erforderlich. 

Am Dienstag, den 1. Sep-
tember, von 15 bis 18 Uhr
Sommerbastelspaß für Kids
(von 6 bis 13 Jahre) und von 17
bis 19 Uhr Jugendtreff, Ange-
bote nach Absprache (von 12
bis 21 Jahre).

Kontakt für Rückfragen und
Anmeldungen: O.T. St. Joseph
Ronsdorf, Remscheider Straße
8, Telefon 02 02 - 74 75 74 64,
Mail ot_st.joseph@yahoo.de.

Jugendzentrum & STT

Natur-Schule Grund
(Ro.) Die Natur-Schule

Grund hat Termine für die erste
Hälfte der Ferien online ge-
stellt. Informationen zu den
Angeboten gibt es unter https://
neu.natur-schule-grund.de/
programm. Die Aktivitäten und
Angebote ab der dritten Som-
merferien-Woche folgen noch.

Auf Anfrage kann das Pro-
gramm auch per E-Mail als
pdf-Datei verschickt werden:
info@natur-schule-grund.de
und Anmeldungen sind ab so-
fort auch per E-Mail möglich.

Neben zahlreichen Angeboten
für Kinder von 6 bis 12 Jahre
gibt es während der Sommerfe-
rien auch wieder Nachtwande-
rungen für Familien und inter-
essierte Einzelpersonen, Kräu-
terspaziergänge und vieles
mehr. In der ersten Woche geht
es unter anderem um das Her-
stellen von le ckerem Ofenge-
müse. An je zwei aufeinander
folgenden Tagen können
„Pflanzen erforscht“ sowie
„Eis und Joghurt mit Früchten“
selber gemacht werden.

Stadtbibliothek
(W.) Kreuzfahrt mit Ku-

scheltieren, Rätsel-Koffer zur
Elefantendame Tuffi und Spaß
mit Robotik – spannende Feri-
enzeit in der Stadtbibliothek.
Mehr als 120 kostenfreie An-
gebote für die Sommerferien in
der Zentralbibliothek und in
den Stadtteilbibliotheken sind
zusammengestellt in einem
Programmheft zu finden, unter
www.wuppertal.de/microsite/st
adtbibliothek/aktuell/meldun-
gen/sommerferienprogramm-
2026.php

Für einige Termine wird um
eine Anmeldung gebeten. Die-
se kann in den Bibliotheken
vor Ort, per E-Mail oder Tele-
fon vorgenommen werden. 

Stadtteilbibliothek
(Lü.) Auch in diesem Jahr

haben sich „Die Lütteraten“
und das Personal der Stadtteil-
bibliothek wieder etwas einfal-
len lassen, um Kindern ab fünf
Jahren ein paar unterhaltsame
und spannende Stunden in der
Stadtteilbibliothek Lütttring-
hausen zu ermöglichen. 

Das Programm ist online zu
finden unter dieluetteraten.de/
aktuelles/detail/hurra-sommer-
ferien.html

Anmeldungen bitte persön-
lich in der Stadtteilbibliothek
Lüttringhausen (Gertenbach-
straße 22), telefonisch unter
der Nummer 0 21 91 - 16 23 54
oder schriftlich per E-Mail an
biblue@remscheid.de.
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Wege zur Ronsdorfer Talsperre
Leider ist unser wunderbares

Naherholungsgebiet an der
Ronsdorfer Talsperre von vie-
len regelmäßigen Besuchern
im Moment nicht mehr nutz-
bar. Der nach den Durch -
forstungsarbeiten fast auf allen
Wegen aufgetragene Schotter
ist so grob, dass viele regelmä-
ßige Besucher den Wald nicht
mehr nutzen können.  

Hunde haben beim Laufen
Schmerzen oder verletzen sich.

Die Luftfederung meiner
Sportschuhe ist beim Nordic
Walking kaputt gegangen. Der
Schotter ist einfach zu grob
und hat spitze Kanten.

Die Wege können auch nicht
mehr von Kinderwagen, Rolla-
tor oder Rollstuhl benutzt wer-
den. Außerdem ist bei vielen
Besuchern die Freude an ange-
nehmen Spaziergängen verlo-
ren gegangen.

Die Forstarbeiten waren si-

cher wichtig für den langfristi-
gen Erhalt unseres Talsperren-
waldes. Ich halte es aber jetzt
für notwendig, dass für die
weitere Benutzung der Wege
hier Abhilfe geschaffen wird.
Ich  würde erwarten, dass das
Auftragen einer dünnen
Schicht mit feinem Schotter
das Problem beheben könnte.

C. Frische
W.-Ronsdorf

SONNTAGSBLATT
Die im SONNTAGSBLATT veröffentlichten Leserbriefe müssen nicht die Meinung 

der Redaktion wiedergeben. Bitte beachten Sie: Anonyme Zuschriften werden nicht berücksichtigt! 
Bitte geben Sie Ihre Adresse und Telefonnummer an.

Alle Leserbriefe finden Sie online unter www.sonntagsblatt-online.de

(Lü.) Seit nunmehr 28 Jah-
ren ist die Natur-Schule Grund
die erste Adresse in Sachen
Umweltbildung in Remscheid
und Umgebung. Inzwischen
kommen junge Eltern, die
selbst als Kind mit ihrer
Grundschulklasse in der Natur-
Schule waren, mit ihren Kin-
dern in die Einrichtung. Sie
und viele mehr hatten am ver-
gangenen Samstag einen An-
lass zu feiern, als rund um die
Natur-Schule wieder ein Som-
merfest stattfand. 

Das Fest steckte voller Infos
zu naturnahen Gärten, Tieren
und Pflanzen, bot ein Naturer-
lebnis mit allen Sinnen für
Kinder und Erwachsene, Mi-
kroskopieren und vieles mehr.
Kinder konnten Basteln und
Malen oder Sonnenhüte bauen.
Es gab Hühner zum Streicheln
und bei der Uni Wuppertal

Sommerfest der Natur-Schule Grund mit vielen regionalen Vereinen

„Exhaus toren“ für den Insek-
tenfang. Die Biologische Stati-
on Mittlere Wupper und die
Untere Naturschutzbehörde
Remscheid informierten über
Artenvielfalt.

Imker Jürgen Grahlke wusste
alles über Bienen und Honig zu
berichten. Kräuterfachfrau San -
dra Krawetzke machte mit ei-
nem Kräuterquiz und Führun-
gen durch den naturnahen Gar-
ten Lust auf Wildkräuter. Im
Haus zeigte die Rollende
Waldschule der Remscheider
Jäger heimische Tiere anhand
von Präparaten. Das Bildungs-
büro Remscheid und Fachfrau-
en für Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz stellten Projekte der
Stadt Remscheid für Klima-
schutz und für die nachhaltige
Entwicklung der Stadt ebenso
vor wie deren Einsatz für den
Fairen Handel.

Die Uni Wuppertal, die
Waldschule Solingen und die
Natur-Schule selbst waren
maßgeblich am Kinderpro-
gramm beteiligt. So stellte die
Remscheider Umweltbildungs-
station ihre Kinder-Umwelt-
gruppe sowie die gemeinsame
Jugend-Umweltgruppe mit
dem Naturschutzbund (NABU)
Remscheid vor. Direkt neben-
an zeigten Mikroskopie-Exper-
ten des Naturwissenschaftli-
chen Vereins Wuppertal Kin-
dern und Erwachsenen zahlrei-
che Objekte aus dem Mikro-
kosmos.

Greenpeace Remscheid be-
richtete über den Wald und die
Holznutzung, der NABU Rem-
scheid über Schmetterlinge
und die Remscheider Kreis-
gruppe im Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutschland
(BUND) informierte über Na-

turgärten und deren Bedeu-
tung. Parallel wurden Sensen
gedengelt und geschärft, denn
auch der Sensenverein
Deutschland war vertreten und
machte lautstark auf sich und
auf Sensenkurse in der Natur-
Schule aufmerksam.

Die Bogenschützenabteilung
des RTV bot auf dem Sportplatz
neben der Natur-Schule  Bo-
genschießen für Interessierte
an. Bei Führungen mit Studie-
renden der Uni Wuppertal und
weiteren Interessierten wurde
gezeigt, dass die Sportanlage
Grund ein besonderer Lebens-
raum für wärme- und trocken-
heitsliebende Tier- und Pflan-
zenarten in Remscheid ist.

Mit Kaffee, Kuchen, Grill-
wurst und Salaten, Gemüse aus
dem Holzofen und Getränken
war für das leibliche Wohl der
Gäste bestens gesorgt.

(Fotos: db)

Ein Sommerfest und viele Aktionen

(Foto: db)

(Ro.) Die Abiturprüfungen
sind abgeschlossen, der rote
Teppich ausgerollt – 76 Abitu-
rientinnen und Abiturienten be-
traten unter großem Beifall die
Aula der Erich-Fried-Gesamt -
schule am Freitag, dem 3. Juli.
Sie verabschiedeten sich von
ihrer Schule, nachdem sie ihr
„Stanke-Abi – jetzt wArends
13 Jahre“, wie es von den Ab-
iturientinnen und Abiturienten
im Abiturmotto humorvoll ge-
nannt wurde, absolviert haben.
In dem sich anschließenden
mal rockig lauten, mal emotio-
nalen und mal humorvollen
Festakt führten Lidya Önsel
Bustos und Jan-Ole Hübner
durchs Programm. Unter gro-
ßem Jubel trat Jan Niklas
Krause gemeinsam mit der
Schulband „The Rage“ auf und
führte den Saal mit einem bein-
druckenden Auftritt unter an-
derem auf den „Highway to
hell“. 

Besondere Beachtung fan-
den auch die Reden von Schul-
leiterin Heike Flowerday, dem
Beratungsteam Anne Arends

Feierlich rockige Zeugnisübergabe
und Sören Stanke, der Oberstu-
fenleiterin Elke Cleve sowie
von Nele Kotysch, Finn Glose
und Jan-Ole Hübner für den
Abiturjahrgang. Die Schullei-
terin hob in ihrer Rede die Be-
sonderheiten dieses Jahrgangs
hervor.

Gratulation zur erfolgreich
bestandenen Abiturprüfung!
Auf dem Foto sind zu sehen:
Alakhras, Louna; Aslan, Onur;
Bakker, Lina Neeltje; Bell,
Mara; Berberi, Amina; Besler,
Hannah; Breuckmann, Jana-
Sophie; Bücheler, Mia Chiara;
Bunk, Dominik; Busse, Luca
Maximilian; Bußmann, Mirja
Sophie Ciolek, Jeremy Robin
Scott; Dahm, Phyllis Lena;
Dahmani, Mohamed Houssein;
Deeb, Ehssan; Ehe, Maja-Ma-
rie; El Ouamari, Ayman; Feok-
tistova, Veronika; Gagliardi,
Gianina; Gerhardt, Lotta Emi-
lia; Glose, Finn Johannes; Gro-
ßer, Ben; Hann, Franka Anna
Sophie; Holtz, Justinian Evin-
ciwan; Hommerich, Rosa Mar-
lene; Hübner, Jan-Ole Rasmus;
Issa, Junis; Kaiser, Darla Re-

nee; Kalkan, Ilayda; Kilic,
Azar; Köse, Enes Malik; Köt-
he, Emilia Delilah; Kotysch,
Nele; Krause, Jan Niklas;
Kropff, Melina; Kücük, Anjeli;
Küllmar, Clara; Lange, Lia-
Sydney; Löwner, Max;
Löwner, Sophie; Ludwig, Tim;
Mira, Luca Matteo; Mitsios,
Christina; Noufal, Karam; Og-
nibene, Salvatore; Önsel Bu-
stos, Lidya; Pacifico, Pasquale;
Palme, Laurids; Paß, Gerrit Le-
ander; Preus, Florian; Reinike,
Joel Pascal; Roo, Dustin;
Schiemann, Nico; Schilling,
Julian; Schmitz, Yannik Lau-
rin; Schüttrumpf, Felix Paul;
Shujayee, Firuza; Siewert, Lil-
ly Octavia; Söhngen, Niklas
Martin; Soner, Birhat; Suren-
dorf, Lena; Szczupak, Emil;
Tessmer, Hanna Julie; Thamm,
Bela; Tot, Anina-Leonie; van
der Wals, Finja; Velardi, Lua-
na; Velardi, Noah Lorenzo;
Vinke, Lyana; Wagner, Felix;
Walter, Lena Marie; Weimer,
Jana; Wichelhaus, Leon Mauri-
ce; Wikarek, Jadon; Wilke, To-
bias; Witte, Niclas

Leserbriefe

(Foto: Elke Cleve)


